
der vereint k. k. Landesstelle

von Krain und Görz.

Tteün-ststga Kraleviga ob-

laüvanja na krajnskim inu

Ooriskkim. .

In Ansehung des mittelst allerhöchsten Patents

vom so. August >826. eröffneten Bancozettel-

Tilgungsfonds-Anlehen von 75/000,222 st.

^Zn Verfolg des unterm 20. d. M. erflossmen

höchsten Patents wird in Ansehung des darin

ungeordneten Bancozettel - Tilgungsfonds » An»

lehcns von 7Z/22o,2O2 st. zur allgein.inen Wei¬

senschaft und Richtschnur das Nähere hiermit

bekannt gemacht.

§. r.

Die neuen Bancozettel »Tilqungs-Annui»

täts.Obligationen werden zu sechs verschiedenen

Gattungen, nähmlich für Einlagen zu 120,

152, 250, ZOO/ .222, und Z2O2 st. ausgefer-

tigct werden. Die als Beispiel beylicgende, auf

eine Einlage von 1202 st. gemachte Berechnung

zeigt/ wie durch eine solche jährliche ?ahlung

von fünf Gulden auf Hundert/ jedes Capital in

35 Jahren mit laufenden drey ein halb percen-

rigenInreeeßcn ganz zurück bezahlt wird.

§- s.

Jede dieser Obligationen wird daher aus

-rz auf den Uiberbringer lautenden Coupons be¬

stehen; um jedoch die Manipulation zu erleich¬

tern, werden bey der ersten Ausfertigung nur 12

Coupons beygedruckt.

Bey der Berichtigung des letzten dieser Cou¬

pons erhalten die Inhaber der Obligationen ei¬

nen neum Bogen mit 12 Coupons; und die n

letzten werden denselben auf gleiche Art bey der

Berichtigung des 24. Coupons zugestellet werden.

Jeder Coupon wird von einem Magisrrats-

rathe der Stadt Wien unterschrieben seyn, und den

Betrag enthalten, welcher jährlich an laufenden

Jnteresien zu z i/2Percent,und an Capitals-Rück-

zahlung nach dem Maßstabe der obigen Berech¬

nung bezahlt werden wird.

Die sechs verschiedenen Gattungen werden

jede insbesondere nach der nummerischen Ordnung

nummerirt werben.

§- 3.

Diese in Coupons abgetheilten Annuitäts-

Obligationen bedürfen, da sie alle auf den Uiber¬

bringer lauten, keiner Cession, noch Umschrei¬

bung, zu der Veräußerung von einem Eigenrhü-

mer an den andern. Es wird daher auch in

Ansehung der Amortifirunq und Zahlung jener

Couponsbogen, oder einzelnen Coupons, die in

Verlust gerathen, ganz nach den mittelst Pa¬

tents vom 28. März ?8cz inAnsehuna aller auf

Uiberbringer lautenden Staatspapiere festgesetzten

Vorschriften vorgeganqen werden; daß nähmlich

dieselben zwar wie andere Obligationen im ge¬

richtlichen Wege amortisirt werden können / je-

Lsvol posostila pst inu lestemstelet millionov 8L

banleovLO sacrstci po pa-enm 20 velkilerpana

idv6.

?atent 20 stneva velkiserpsna tiga lstta Zavo¬

ri ost na pötosto vsktja bankov/.ov 83 75,000,000

golst. 'I'o Lbmo bol ns tanko rasIÜLlüti.

§. l.

dlovo stolskue pisma 83 te posojene ban-

kov^e bosto skestilik postob, to je struga/bi

postobs bosto obliga/ioni all stolskne pisma sa

posojenik iso golstinarjov, strugs/bi sa iZo,

2^0. soo, io«o, Zooo. 8a rasgtest je säst psr-

stavlsno obrairanje, ksk-i bora, dir Ovo golst.

potosti, pis/.ilvo nasaj stobival p^, pet oa sto s.(ll-

8i Z5 let, inu k»ko da ske po verku tri inu

pol oci vlakiga sto njemu /inska teklo.

§. 2.

Vsako stolskno pismo bo imölo z; ostrer-

kov ali kuponov, na Karirin bo Lspitano, ksj

posojavir tlestno löto potegne. ve pak is psr-

viga ne do prevedb stela 8' pisanjam, do poü>

jsv/sm ü lL kuponov 8aperve stvanjü Istra stsvid.

Ob pla/d vanju stvanajstiga ostrstsanra ali Ku¬

pons clobi got'postsr stolsbnigs pit'ma ir strvgik;

sabnik enajst bo prejel ob plarkvanju sülir

ivu stvajseciga Kupons.

Llststni ostrstnk bo postpilal en stunsjski me¬

stni svetvaviz; na njemu pa bo sapilano, k»

povernila inu kaj /.inska po z i/r vsako leto grst

8kestirne st-.lskne pisma bosto svoje verk.

ne Lckre na /kolu in.stle.

lse v' kupone rasclelene pisma sna ^lski

prostati, komor kozke br68 prepissnja na njega

ime; ker ta bo vselej pla/ko prejel, katir s'

kuponam po stanarje pri ste. 2be ksto ob kupon

priste, Za »na pek pravstni oblasti prepovststati,

ali pomoriti. Lde se s' pertorbk-- oglati. Go¬

sposka bo okli/al», ste naj ra, ki kupon ima,

se per nji oglati inn prgvizo na kupon skasks

v'enim letu tbest cestnik trik stned. ^kko ss

noben ne oglasi, je sgichleni Kupon samorjstn,

inu pravi posojaviL bo tvojo plazko stobil.

A



doch für jeden Coupon die Amsrtistrung nur erst

nach Verlauf von einem Jahre sechs Wochen und

drey Tagen, nach dem wirklich verfallenen Zah-

lungs» Termine, ihre Wirkung haben werden.

4-

Die Nachahmung oder Verfälschung dieser

neuen Annuitäts-Obligationen, oder der einzelnen

Coupons, so wie nicht minder die wissentliche

Verbreitung solcher nachgemachter, oder ver»

fälschter Obligationen oder Coupons, soll wie

die Nachmachung oder Verfälschung aller andern

öffentlichen Staats-Obligationen angesehen, und

nach den § 97. bis 102 des Criminal-Gesetzbu¬

ches bestrafet werden.

§. 5-

Die Einlagen werden hier in Wien bey der

neu errichteten Bankozettel » Tilgungsfonds

Hauptkasse, in den Provinzen aber bey allen

Bankozettel-Kassen, vom ersten November d I.

an, angenommen werden; von welchem Termine

daun auch die Interessen zu laufen anfangcn.

Jedoch wird der erste, mit i. November 1827

fällige Coupon nur für jene Einlagen, die in den

Monathen November, Dezember 182s, und Za»

nuar 1307 werden erlegt werden, ganz bezahlt

werden.

Für die späteren Einlagen aber wird von

diesen Coupons für jeden seit dem 7. Januar 1807

verflossenen Monaty, 20 Kreuzer auf einen Cou»

pons Betrag von 5 st. abgezogen, und somit für

einen ersten Coupon einer Annuität pn 722 si., für

welche die Einlage im Wonach Februar 1807 ge¬

schehen wird, nur 46. 42 kr.; für die Einlage

rm Wonach März 4 st- 20 kr.; für jene vom Mo¬

narh April 4sl- f-ir jene vom Wonach May zfl.

40 kr. und so weiter immer um so kr. weniger ver¬

abfolgt werben, welches Verhältnis; auch bey den

Coupons von höherem Betrage beobachtet werden

wird.

Der Tag der Einlagen, die nach dem ze.

Januar 1807 geschehen, wird daher bey Verab¬

folgung der AnnuitätS »Obligationen rückwärts

auf dem ersten Coupon angcmcrkt werden, damit

hiernach diese Abzüge bey der Zahlung desselben

gemacht werden können.

. §6.

Nachdem alle Coupons in jedem Jahre am

nähmlichen Tage, das ist, den ersten November

verfallen, und es mit der Kasse-Manipulation

nicht vereinbarlich ist, alle Zahlungen zugleich zu

leisten, so wird, um Niemand länger als bis zur

wirklichen Verfallszeit auf seine Zahlung warfen

zu Assen, ^-^Veranstaltung dahin getroffen wer»

den, daß die Coupons nach folgender Ordnung,

nähmlich:

dce Coupons zu 25, 50 und 25-2 fl. von den

Annuitäten zu 500, 1202, und 5020 st. vom

ersten Junius an;

jene zu 72 st. 20 kr. von den Annuitäten zu

szofl. vom ersten Julius an;

jene zu 76. zokr. von den Annuitäten Zu 152 fl.

vom ersten August an; dann

jene zu Z st. von den Annuitäten zu 122 st. vom

ersten September an, im voraus werden be¬

richtiget werden; so, daß alle diese Coupons

vor ihrer Verfallzejt erhoben werden können.

§, 4-

Rllor bi tsks poosrjäns inu lsrbnivs obli-

^LLions, sli ps kupous Mm llelsi sli rsko

!uto6 LkMikS pisma moä luäi onl; t» bo ksko

pokorjen, kskor postsvs 8?. bullollslniks vstm

usrsjavrsm ress-skid obstgaLiorov pokoro us-

klällsjo v' h 97 clo 202.

§ 5.

kosoll'Io bollo i. llsn lists^noja 'etos presto

msü 8k»/bsli nsOunsju v'§lsvrrni bsnkovrs 8S-

terivski ksst-i; po arngik clssbslak ps per vstli

b^nko-Lellliskik kssssb; oll t'§s llnsva bollo

euch interelsi torbi jeli.

Vuner bo psrvi Kupon li tistim ves pla-

rbsn. ksciri bollo v' mel'/.ik listsguoj inu Aru-

llsn rZo6. jnu v' prosim^n izc>7 posollilo vlo-

sbili.

Kllor ps ske li v' svirlmun polollilo psrne-

ness, bo 8?? viski mest? po so krsjrsrjov per

per Zolllmsrüb msju prsjsl; tsllsj kir lbe li v

s i/isnn 100 st. vlosbi, do ss psrvo Isto ns-

mest 4 6. li 4 fl. 42kr., ns^sjplsrbvs llobil, 8»

posollilo v'susb^u 46. 20, v'mslim trsvvu 48.

v' vslkimu trsvuu z 8. 40 kr. ssnu tsko llslje ,

kolkor mest^ov posnü bo potollü, tolkokrst po

20 kr. msjn llobi posojäviL. ko ti psrmsri v-s

tulli 1'dlo per vß^biii possllilib.

?sr p-sollflik sturjenib PO gr. prosimru do

ns borbtn psr- iZg Kupons 8spissn mostr wu llau

vlo^ emgs posojvsujg, lle bo pv tim ts vellrlo

Vter^anjs sturin,

§- 6.

sser zs vse Kupons slsllno I^to povernilo

inu /i-i8ti pervi ll-n IlstgZnojs llotSLbs, ps ni

mogoLko NS 6N llsn vstm izplsrbgti; bollo Ku¬

pons , lls nobenmu ns bo prsporno pliiLdsiio,

v' nssiellni versti ns3sj plsLÜvs^i:

Kupons PO 2Z, so intl 2 "08 oll obli^g7io-

I1OV PO soo, rvco, inu ZOOV V' melLU

ro.nilliLvou;

tist - po 1-6. zo kr. o l obligZÄüNov po 2508.

v' malima ssrpsnu;

tists po 7 8. go kr, oll obliZsriovov po iZost.

v' vslkimu tsrpsnu;

Luvcns po 56. oll obli^s/.ionov po roo6. v' Ki¬

movcu. I'zko do vfs-ei nszgj pl^l v<> preiö-

msl slsllno Isw prsll, ko Linllei llor^dcho.



Es vermehr sich' von selbst, daß für größere

oder solche Einlagen, welche auf andere Betrage,

als die oböenannten Annuitäten, ausl'allcn,

zwey, drey, oder mehrere zusammen den Betrag

der Einlage ausmachende Annuitäten zu verab¬

folgen sind.

Die Coupons werden nicht allein hier bei) der

Hauptkasie halb in Konvenrionsgeld, und halb

in Wiener-Stadt-Bankozcttcln bezahlt, sondern

es wird zur Erleichterung der Parkeyen in den

Provinzen die Einleitung getrogen, daß diese

Coupons auch sur Rechnung duser Hauptkasie,

bey den allda bestehenden Bankozenel-Hasten,

ebenfalls zur Hälfte mit Convmtionsgelv, unv

zur Halste mit Bankozetteln eingeiöset werden.

je käo kaj vsrb polsti! rbsZ r-or

imsnvsns t'bums, do ruck zu.» clv-r, en i'u

VLÄr lermskili narsj plarbtlov prejel , ksstok

IswiüL usoäl'li^o.

stupons ne bosio ssuro ruk: ni; Oaosju p?rt-

rlinvsli pot >vir > §' dobcini elanaPom, pol oviro

v' burko-riv; c morh tncli po iezkeisb doto

buneo rrsilis^s kisrs posoZLVLam pliv.nvo

cikale pol dobrig; Iznarir pol napirm^z; re>

pa v' ilusnu ^isviws Kriste äuns^sks.

§. 7-

In Ansehung der Verbindlichkeit, welche

Lurch das Eingangs erwähnte Patent denjenigen,

deren Vermögen den Werth von zehntausend Gul¬

den erreicht oder übersteigt, auferlegt wurde, da-

von wenigstens den Betrag von einem P-reenk in

diesem Bankozettel'Tilgungs-Anlehen cmzulcgen,

wird Folgendes vorgefchrieben:

§- 7.

n-srnorbsajC clslet, rs/rdent golsii

Nirrii.v rüste all pa sbs veLk, inu k'tiei doäo

p" nnr. neu vüij euo oct tlo vlordtü MdZli; ÜM

)6 :

Erstens. Haben Se. Majestät in der al-

lergnädigst'N Zuversicht, daß alle out acsinmen

Staatsbürger von der heilsamen Bestimmung

dicsts'Anlshens überzeugt, sich aus ergenemA-nneoe

beeifern werden, nach Kräften zur baldigen Erf..l-

lung desselben beyzuttagen, gnävigst zu ge^at-

ten geruhet: daß hwrbey der Weg , der für die

Parthcyen immer lästigen umständlichen Nermö»

gens - Fassionen beseitiget, und sich lediglich

darauf beschränkt werden soll, daß Jedermann

aufqesordcrt werde, den Kaostals-Werth seines

gesummten, nach Abzug aller Schulden, über-

bleibenven reinen fruchtbringenden Vermögens,

das ist, aller Realitäten ohne Ausnahme, (und

zwar diese nach einem sechsjährigen Durstsch r.kts-

Ertrag zu 5 Percenten in Capital ang.schlagen)

aller öffentlichen Obligationen und Pr sat -

Schuldverschreibungen, aller zu einem fruchtbrin¬

genden Verkehre gewidmeten Baarsch asten, so

wie aller Maaren und anderer Vorrathe, mit

Ausnahme jener, die zum in <lu> Bür e ei¬

ner Realität gehören, dann endlich aller.zum

Fabrikö und Gewerbs-Betriebe gehörtgen E ek-

ten, auf stin Gewißen und an Eiyes^att , bei)

sich selbst zu berechnen, uüd sich sodann nach dem

Maßstabe von E nem Perzent, von dem hiernach

ausfallenden Gesammtbetrage seines Vermögens,

in eine der folgenden Ciasscn zu fatiren:

? e r Vr 2 a. L.PK ZlsssrsKZ ^vitlost sts sa-

raslnsi . , vlstkr post eeno rnuU iuu spornä.

k ko br.. Bu p- čredno js ro posojvangs.

olwill k - «sn^j ist es rZcl posociil. Islaj nobea-

wu ! i rre a svoje premorköajs ns rsako inu nz

orok mr p vö sei. gnusk nij vsski vss rbiüo

Lsrlui k-g tvoje prsmorbenje, Kapitals, po¬

ti cl a im Liu-bs per lvclsk, vso v' kup/lrio iari

prsvsisnjs na clob'2b;k obsrnsno Zotovivo,

'se b a^^> tau zaloge, vss dlaZo Kar ima

PL- tübiik ch ai per clrugin rorbnib ll lab lsm

;e Bm zra ta. O i re sbnms igj p e^b cst-

lirrejs vse ksr jeclrnZim 6« irbsn inuksr k'clslu

loL:edno i rosi-e vers. chaj zpsjrs, kolko bi

mu vss lup v' ssc-li lsrib cloluLbks neslo, rko

bi vs ko lew pn per x er llo chb.Ldka ttuiil,

sorls r-aj rg sbsü-lewi pi iboclik v' 1 vc tl enakiti

<'elo-> well, Kar tu 6si z o ^er ^er üo isjrsn v'

k pi»lu roste, ro nsj per svozi vsüi al pas'

i-erieg ' po>vö, rer nsj le v'eno pricleji rtrid ver-

Üs 1 «illavi, k^mer mu vis njegovo premo-l-en-

je Karbe, c.e-bo po e n Zolchnar oä tto po.seöil.



Dc-mögenS- kremoaksnj»

werch vrestnost,

14. Klaff« versts

15. . .

»6- .

17. - .

18. - .

19- - «

ZweytenS. Diejenigen, deren Vermögen

loo2oo fi. übersteigt, werden nach dem nähmlrchen

Verhältnisse ihre Erklärungen auf größere Einla»

gen zu geben haben, so daß sie dieselben imer um 50

fi. von jedem Betrage vr. 5222 fl. um welchen ihö

Vermögen höher ausfällt, vermehren müssen, der¬

gestalt, daß zum Beyspiel von einem Vermögen

von 112000 fi. der Betrag von noofl.

von 152020 » . . - 1502 -

von 22OOOO» . - - 2220-

und so Welter eingelegt werden muß.

Drittens. Die Wohnungen, welche die

Hauseigenthümcr selbst inne haben, so wie die

Produkten, welche die Realitäten > Besitzer zu ih¬

rem-pausbedarfe verwenden, sind auch gewissen¬

haft m der Erttags-Berechnung, nach welcher

der Vcrmvgenswerth anzuschlagen ist, in einem

den dcrmahligen Preisen angemessenen Verhält-

nisse einzubeziehen.

Viertens. Von dieser Leistung der Dar»

lehens-Beträge sollen jedoch aste Armen, und

Schulsttftungen befreyt seyn; alle übrigen grist»

liche und weltliche Stiftungen aber, eben so wie

die Besitzer von Majoraten, Frdei»Kommissen,

Substitutions-und anderen vinculirken Realitä»

ten oder Capitalien, deren Gesammtbetrag zehn¬

tausend Gulden erreicht oder übersteigt, haben die¬

selben ohne Ausnahme zu entrichten.

Fünftens. Die Fatirungen oder Srklä-

gen sind nach dem folgenden kurzen Formulare

zu verfassen:

„Endesgefertigter erklärt sich hiermit (un»

„ter adelicher, priesterlicher Treue, oder an Ei-

„desstatt) daß er von seinem reinen Vermögen

„von fi- eine Einlage von fi. in

„das Wiener»Stadt - Vankozettel. Tilgungs-

fonds'Anlehen zu machen habe."

Der Wohnort, der Bezirk, das Kreisamt, das

Hausnummer sind oben auf denselben anzumerken.

Jene, dcrenVermögcn 10200 fi. nicht erreicht,

haben folgende Erklärung zu übergeben :

„Ich Endesgefertigter erkläre (wie oben)

„daß ich Zu dem Vankozettel »TilgungS-An¬

ziehen nichts bepzutragen habe."

Sechstens. Diese Erklärungen sind vor

dem r. Dez. ,826. nach der Eigenschaft und dem

Wohnorte, der Fatenten, entweder den Dominien,

den Magistraten, den Kreisämtern, oder den

Klassensteuer-Hofkommissionen, auf die für die

Klassensteuer-Fass-onen mittelst allerhöchsten Pa¬

tents vom 20. Sepk.v. I. vorgeschriebeneArt einzu-

reichcn. Den Familien»Häuptern und Hauseigen-

thümern wird in Ansehung der Erhebung der

Faßionen die gleiche Verbindlichkeit, wie in An¬

sehung der Klassensteuer »Fassionm, auferlegt.

Schuldigkeit Oolsdnost

der Einlagen, potostiti.

750 fl.

800 -

85o ,

900 »

YAo -

1222 -

O ruZird. Xatiri imajo premozdsnja rder

stufet tauv8bent golstinsrjov naj po tid verstak

tusti sg verbi pet'ostilo tpoansjo po ss st. ost

vlakid sooo VLXli. 2!ie pa ksto Lkea re versts

tbs verd premore. nsj 8» ro verk spet 90

verstak perüavls. kostavim, rbe ksto

premore noooofl. naj stg nooli.

llo 156O00 - - - 1^00 6.

clo 200000 - - - Looo fl.

inu tako stalje.

stirb. lVlest prsmoabenje more vtaki

ditlini zot'postar tust! tvoje predivsnjs tdteti,

Kar di Livada aa Zostvsvje stajsi, sko di Zo-

ttark dir; tusti vle percielks, katire §a stoma-

rds potrebe povskle, vte po prsvirbni testanji

reni, ako di kupovat mozel, inu vte po vesti.

Tdetertird. I'o posostilo' vuner niso

svvessne stari stlstanja .-s vboge inu 8» sbole;

vks struge stistanjg pa studovsks inu steabslsks

morejo posostiti, tucli vti golpostriji majorsrov,

listekomilrov, strugik ksj odloakenid premo-

abenjov, sli kapitelov, ako steter tsvadenr sli

tds verk 8lret'ejo.

? etirst. ^sposnanjs ima diti spisano s'

temi bstestami:

,j?oclplsani iLpoava (per gosposki, studovtki

„veri, gli namest peilege) cle je vcl tvo-

,,jiga rbistiga piemorden^a s'

,,8. stoliban pol'ostiti g. v' stunsj»

„tko mestno dankoVLS saterivtko kaszo."

lVlesto, vas, okrajna, kratsia, dikdns riirs mo¬

rejo perstsvlene biti.

Latink premosksnje rietet jesar ne stots^ks,

morejo i8po8nanje cisti s' tem bstestami:

„kostpitaui i«pr znam (kakor 8§or) ste n'tim

,.nirk riolLÜni potoniti v' dankavrs 53tsriv-

tko katao."

8 d estir d. Vte spoznanja morejo postave

diti prest pervim stnevam ^rustns 1806. Vlaki

bo postal ye, kamer je postlosboi, al gosposki,

sli msZistrstu, al iiralsij , al verstoiZg stavka

komilsn; tako kakor je per klslmmu stavku

po patentu 20. kimovL» prejskniZs iets sapo-

vestsvo. Orusdinski inu kitimi ^ospostarji de¬

sto ispoansnjs per njik prsdivsjoLkid lusti tkup

sbrali, inu naprej postali, kakor js per kistvi-

mu stavku vksasno.

75000 fl.

80000 ,

85 02 -

90200 s

l)Z220 -

looooo -



Siebentens. Die Einlagen sollen in zwey

Jahresfristen, vom i. Nov. d. I. an, und zwar

die erste Hälfte vor dem i. Nov. 1807. und die

Zweyte vor dem l. Nov. igeg. erstatt werden;

Se. Majestät erwarten aber von der Vaterlands¬

liebe ihrer Unterthemen, daß jeder, der es zu lei¬

sten vermag, seme Einlage auf ein Mahl im er»

sten Jahre erlegen werde.

Achtens. Da keine Annnitäts-Obliaa-

Lisnm zu 50 und ^5 st. ausgestellt werden, so

wird den minder Vcrmöglichen, deren Einlags-

Schuldigkeit nur ioo oder 150 st. beträgt, die

Erleichterung angegönnt, dieselbe auf ein Mahl

im ersten oder im zwcytcn Jahre zu erlegen, wv-

bey sich jedoch von selbst versteht, daß in Anse¬

hung derAbzüge von den Coupons, für die vor

dem Tage der Erlegung dieser Einlagen verfalle¬

nen Interessen auf die im §. z. Lergeschriebene

Art vorgegangen werden wird.

Neuntens. Die Klassensteuel-'Hojkomis-

sionen werden den Fatenten Anweisungen zustel»

len lassen, welche sie sodann bey der Entrichtung

ihrer Einlagen beyzubringen haben ; auf dieselben

wird von der Kasse, bey welcher die Einlage ge¬

schah, nebst Ausfolgung der Annuitäts-Obliga¬

tion , noch insbesondere die wirklich erfolgte Ent»

richtung zur Bedeckung der Gläubiger bestättiaet

werden. Nachdem aber die Ausfertigung aller

dieserZahlungs-Anweisungen nothwendig mehrere

Zeit erfordert, so wird den Kassen aufgetragm

werden, von jenen Pcrrthcyen > die ihre Einlags-

Gchuldigkeit gleich zu erlegen wünschen, dieselbe

ohne Anstand auch gegen Uebergabe eines Dupli»

kats ihrer eingereichten Faürunq zu übernehmen,

und für diesen Fall werden dieselben zu ihrer

Bedeckung ein Certificat über diese Abfuhr erhalten.

Zehntens. Endlich wird für die Fälle, wo

sich Partheyen, ungeachtet der so massig bemessenen

DarlehenS'Veytrage, der Entrichtung derselben den»

noch würden entziehen wellen, Folgendes festgesetzt.-

») Derjenige, welcher die rorgeschnebene

Einreichung seiner Eingaben aus Vorsatz cder

Nachlässigkeit unterlasst, wird zum Erlagedesdop¬

pelten Betra ges vtthalten werden.

l ) Derjenige, welcher bey Berechnung seines

Vermögensstandes, und Angabe seiner hiernach

zu entrichtenden Einlage, einer absichtlichen Un¬

richtigkeit überwiesen werden kann, unter licot der

nämlichen Behandlung; daher sich ein jeder rorzu-

sehen hat, dass er im Falle die umständliche Aus¬

weisung seiner Berechnung von ihm gefordert

werden sollte, diese zu leisten im Stande sey.

c) Die Einladen, welche während der oben

im 7ten Artikel bestimmten Fristen nickt weiden

erlegt worden fern, sind nach Verlauf derselben

mir Execution nebst r 1'2 st. vrm Hundert als

Stresse für jeden verstossenen Monat, vcm Tagean,

wo jeder Termin verfallen seyn wird, einzutreiben.

0) Gegen jene Ortsobrigketten undHausinha»

Ler, welche bey der Uebergabe der von denselben

einzureichendcn Verzeichnisse einer Saumseligkeit

werden überwiesen werden können, wird,wie es

bey der Klassenst euer vorgeschrieben ist, vorgegan-

gen werden. Laibach den 21. August 1826.

Johann Nepomuk Graf v.

LrammMMdors.

Gsuyernlur.

Alois von und zu Lanml/

auf Edrmderg»

8 e llmi 7. b. Uosolllla morejo llsoe birst v'

llvck lellkpo 1. IsstrZnojv rigg leta, inu per-

V2 polovi she prell i listsZuejam 1807. llru^

Zs polovira prell 1. UstrZvojam 1808. Dellsr-

ska svitlost pak imajo upanje na InbSLSN svojilr

polllosbnih, lle bo stsslri. kir premüre, pre/.s

v' pcrvimu letu vse relo posollilo ns eokrsk

vleLbü.

6 sin i L b. Ler re Kollo nobeni letvi ob.

ligsrioni po 50 inu 75 A. vun llsm. «s totmejc»

majn premöskni, Lsriri po 100 »li po izo po

sollit imajo, sl v' pervim sl V llruZim Illtrr

vss svoje pviollilo skvp vlosbiti; vuner je trs-

ba vellit, lle interekra Kollo tolko mrjn llobili,

koikor poavishi vlosds, kakor je sZori v'H. 5.

rssIoLkeno.

O ev e tr rk. Klskns komistis ko I8ps5osv-

7LM ollkrrve tpitsne llsls ns njib ispornavje,

re ollkarvo vaj vsaki sebo pernete, Kaller po-

sollilo vklallat prille; ob peroesöoimu posollilu

xs bo per kasti, kamer vloslli, llobil vbliZa-

riou inu eno spisano spri^kvo, lle js ,a ist

vklall pernäsel. Ker je ss vste tll pisanja veLko

Lksts rrllb», je kasram sspovllllsvo, lls stüim,

kstiri alle ll svoje petollsto preri vlo8diti, tvlli

preri prstrllrkejo, vlorbko prejmejo, tvlli ea

spiLK njih irpornsnjs inu she eno pitano sprirk-

vo üurjeniZa xoürlliis v'roke llrllo.

Desetink. 8alloirk osnäoimo tim, ks-

tiri ki 5e kotli timu 2I0 msjkoimu posollttu oä-

rllZniri, inu Za ve llati, lle je rkss rake t»

skloneno:

s) Lir svoje llolrkye vlärkbe »1 vavlakk al

po ncwkrnim neko pollsl, ts bo llvojuo pit-

L'bari permöran.

I) stir per okrsjtanju svojZa premoskenja,

inu per ispovellbi tvojZa polollils navlssk us

ko pravi/kno llelsl inu bo tiZg preprirksv, bo

tvlli llvojro plsrbati permürsv. 8lellai rellrss

naj bo perprsvley , obra čanje tkässtr, Lke bi

vteZnil ns eo Zuav bitt.

0) kllor posollllo v' pravim Ldastr os vlo-

§bi, kakor je §Zor per bellelli tellmiLk rs<

7l enovättZs bo prishel lollläc tirjat, inu bo as

vlaki meUr poillruZi Zvtllinsr oll sto pisrksi 5»

samullo. .

Il) Losprsbir e inv kiskni Zospollarji v' tj

rerbi po ncy shvim samulllivi Kollo pokorje¬

ni , kakor je per kla lssmu llsvku njm peimär-

jeuo.

V'lb.ublsni si. llan vslkit^rpanr rgrS.

joanes dlepomuk Orat

1'rautmann8llor5, lls-

shelniOblastnik.

ost !vu v' ELMllLl NL

Lresberß.
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